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Kontext

▪ Krankheiten, die durch Dickeya- und Pectobacterium-Arten 

verursacht werden, verursachen im Kartoffelsektor der 

Europäischen Union jährlich Verluste in Höhe von etwa 46 

Mio. Euro.

▪ Es gibt keine kommerziellen Produkte zur Bekämpfung der 

Ausbreitung dieser Bakterien in 

Pflanzkartoffelproduktionssystemen, weder auf dem Feld 

noch während der Lagerung.



3°' Begrünung zur Bekämpfung von Pectobacterium und Dickeya spp. | Workshop Swisssem 2023

Brice Dupuis et al.

Hypothese

Die von der Knolle nach dem Ergrünen natürlich produzierten 

Glykalkaloide (GA) ermöglichen die Bekämpfung von 

Pectobacterium und Dickeya in Pflanzkartoffeln
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Wie kann man praktisch vorgehen?

Die Pflanzkartoffeln werden in zwei Schritten geerntet:

1. Der Kartoffelroder gräbt die Kartoffeln aus und lässt sie 

etwa zehn Tage lang auf dem Boden liegen, der dem 

Sonnenlicht ausgesetzt ist. Die Pflanzknollen werden 

grün und ihr Glykoalkaloidgehalt steigt

2. Die Saatknollen werden dann geerntet und bei niedriger 

Temperatur gelagert, um in der nächsten Saison 

gepflanzt zu werden.

Das Ausgraben der Kartoffeln
Quelle: Hardox

Die Knollen sind dem Sonnenlicht ausgesetzt
Quelle: Gartenbau-Know-how

Die Ernte erfolgt nach der Begrünung
Quelle: Standen

Die Knollen werden grün
Quelle: ABC rural
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Wie haben wir unsere Hypothese 
verifiziert?

1. Wirkung von GAs auf das Bakterienwachstum in vitro

2. Wirkung von GAs auf die Lebensfähigkeit von Bakterien in 

vitro

3. Wirkung der künstlichen Ergrünung auf dem Feld

4. Wirkung der natürlichen Ergrünung auf dem Feld

5. Auswirkungen des Greenings auf den Kartoffelertrag
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Wirkung von GAs auf das 
Bakterienwachstum in vitro 

▪ Materialien und Methoden

▪ GAs wurden aus den Blättern von vier Kartoffelsorten (Tajfun, 

Mieszko, Irys und Owacja) extrahiert

▪ Zwei Bakterienstämme (Pectobacterium brasiliense Pcb3M16 und 

Dickeya solani IFB0099) wurden in Brühe mit den vier verschiedenen 

GA-Extrakten gezüchtet, und die OD wurde gemessen.

▪ Ergebnisse
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Wirkung von GAs auf die 
Lebensfähigkeit von Bakterien in vitro

▪ Materialien und Methoden

▪ GAs wurden für die Blätter derselben vier Kartoffelsorten extrahiert.

▪ Dieselben beiden Bakterienstämme wurden in Brühe mit den vier 

verschiedenen GA-Extrakten gezüchtet, und die Lebensfähigkeit 

wurde mit einem CyFlow Space-Durchflusszytometer gemessen, das 

mit einem blauen Laser ausgestattet war.

▪ Ergebnisse
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Wirkung der künstlichen Ergrünung
auf dem Feld

▪ Materialien und Methoden

▪ Knollen der cv. Agria wurden vor und nach der Inokulation mit D. 

dianthicola 8823 10 Tage lang künstlichem Licht ausgesetzt.

▪ Anschließend wurden sie ins Feld gepflanzt, und die Entwicklung der 

Schwarzbeinigkeitssymptome wurde bewertet. Dieser Versuch wurde 

in zwei aufeinanderfolgenden Jahren wiederholt.

▪ Ergebnisse
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Wirkung der natürlichen Ergrünung
auf dem Feld

▪ Materialien und Methoden

▪ Knollen der cv. Agria wurden mit D. dianthicola 8823 inokuliert und auf dem 

Feld angepflanzt.

▪ Bei der Ernte, wurden di Knollen 10 Tage lang dem Sonnenlicht ausgesetzt.

▪ Die geernteten Knollen wurden im folgenden Jahr zur Beurteilung der 

Schwarzbeinigkeit gepflanzt. Dieser Versuch wurde in zwei 

aufeinanderfolgenden Jahren wiederholt.

▪ Ergebnisse



10°' Begrünung zur Bekämpfung von Pectobacterium und Dickeya spp. | Workshop Swisssem 2023

Brice Dupuis et al.

Auswirkungen der Ergrünung auf den 
Kartoffelertrag

▪ Materialien und Methoden

▪ Der Ertrag wurde in beiden Feldversuchen gemessen

▪ Ergebnisse

▪ Versuche zur künstlichen Ergrünung

▪ Versuche zur natürlichen Ergrünung ➔ keine signifikante Wirkung
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Schlussfolgerungen

▪ In den Wachstumsmedien erwiesen sich alle aus den vier 

Kulturpflanzen isolierten GAs als bakteriostatisch und 

bakterizid gegenüber beiden Bakterienstämmen. Die 

hemmende Wirkung varierte zwischen den GAs der 

verschiedenen Sorten

▪Auf dem Feld: Außer in einem einjährigen Feldversuch war 

das Auftreten der Schwarzbeinigkeit bei Pflanzen, die aus 

grünen Saatknollen gezogen wurden, geringer, ohne dass der 

Ertrag beeinträchtigt wurde. Die Schwarzbeinigkeit wurde nur 

geringfügig bekämpft, was wahrscheinlich auf die geringe 

Produktion von GAs durch die Knollen der Sorte Agria nach 

dem Ergrünen
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Perspektiven

Derzeit werden neue Feldversuche mit verschiedenen Sorten 

durchgeführt, die einen unterschiedlichen GA-Gehalt nach dem 

Ergrünen aufweisen (hoher und niedriger Gehalt).
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Auswahl der Sorten
Natürliche Ergrünung:

- GA-Akkumulation in Abhängigkeit von 

der Dauer der Lichtexposition

- Agria produziert wenig GA

- Kennebec produziert mehr GA

Künstliche Ergrünung:

- Akkumulation von GA in Abhängigkeit 

von der Dauer der Lichtexposition.

- Agria produziert wenig GA

- Bettina produziert mehr GA

➔ Agria und Bettina werden für 

die Versuche 2024 mit künstlicher 

Ergrünung ausgewählt.
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Für weitere Informationen
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Brice Dupuis
brice.dupuis@agroscope.admin.ch
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